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Das friedliche Europa
Es geht nichts weniger als ruhig in der auswärtigen Politik

zu In Kreta brodelt es ſeit vielen Wochen und von dort
ſcheint fo möchte man meinen eine Gefahr zu drohen Die
oſtaſiatiſche Frage in ihrem rieſenweiten Umfange iſt offen ſeit
dem Frieden von Shimonoſeki Nichts hat ſich in den ſcharf

egenſätzlichen Beziehungen der europäiſchen Mächtegruppen geändert inſoweit ſie durch jene Zukunftsprobleme in Mitleiden

ſchaft gezogen werden Die Frage was mit Aegypten geſchehen
ſoll iſt nicht nur ungelöſt wie bisher ſondern ſie ſcheint ſich
zugeſpitzt zu haben mit Bedacht ſagen wir wiederum ſcheint
einmal durch den Sudanfeldzug der Engläüder ſodann und
mehr durch die wachſende Möglichkeit einer Durchkreuzung der
dortigen engliſchen Politik durch die ruſſiſchfranzöſiſchtürkiſche
Gemeinſchaft An der tuneſiſchtripolitaniſchen Grenze ſieht es
nach dem Auftauchen eines neuen Konfliktsfalles zwiſchen Frank
reich und Jtalien unruhig aus Der Streit um und mit Trans
vagl ſteht auf dem alten Fleck Der engliſchvenezolaniſche Grenz
ſtreit iſt immer noch unbeglichen Und um nach Europa zurück
zukehren ſo bleibt es auf der Balkanhalbinſel unruhig Bald
hier bald dort giebt es kleine Aufſtände die freilich mehr an
die Thätigkeit von Räuberbanden als von organiſirten zweck
bewußten Jnſurgenten erinnern die aber doch ein Moment der
Friedensſtörung zu enthalten ſcheinen Seit Jahren nicht iſt
von einem Sommerſchlaf der auswärtigen Politik ſo wenig die
Rede geweſen wie gergde jetzt

Trotz dieſem allen nun will ſich die öffentliche Meinung des
Erdtheils ohne Unterſchied der Völker nicht in eine ernſtliche
Beunruhigung hineintreiben laſſen Und dieſe Wahrnehmung
iſt in ihrer Art das wichtigſte was die mannigfachen inter
nationalen Friktionen den Beobachter lehren Ein ganz augen
fälliger Unterſchied in den Grunddispoſitionen des europäiſchen
Geiſtes ſtellt ſich im Vergleich zu früher dar Die Staaten
und Nationen haben von ihren Anſprüchen gleichgiltig ob
dieſe nun berechtigt ſind oder nicht in Bezug auf die Ver
beſſerung ihrer auswärtigen Lage in Bezug auf Angriff oder
Abwehr nicht das geringſte aufgegeben Eher noch könnte
man ſagen daß ſie dasjenige was ſie für ihre Aufgabe auf
der Bühne der Welt halten mit größerer Entſchiedenheit als
jemals vertreten wie denn z B der unerquickliche deutſch
engliſche Gegenſatz mit ſeiner wenn auch geringen Realität
und erſt recht mit feinen häßlichen Uebertreibungen etwas
relativ neues in der Geſchichte iſt Gleichwohl iſt es eine ſehr
bemerkenswerthe Thatſache daß ein tiefes Friedensbedürfniß
eine immer wachſende Abneigung gegen die Entſcheidung von
Streitfragen durch das Schwert die Regierungen wie die
Völker gleicherweiſe erfüllt Man prüfe die Stimmungen
ringsum man ſtelle ſich vor welches unnennbare Unglück ein
Krieg mit ſich bringen müßte und man wird immer klarer er
kennen daß das Verlangen nach Erhaltung des Friedens die
ſtärkſte Triebfeder in der europäiſchen Politik iſt So vor
herrſchend iſt dieſe Empfindung daß ſie nicht einmal mehr als
das Ergebniß einer nüchternen Reflexion erſcheint ſondern als
eine inſtinktive Selbſtverſtändlichkeit die bis in die Wurzel des
öffentlichen Geiſtes hinabreicht Die Staaten betreiben ihre

Nachdruck verboten

Das Bündelchen
Von Emil Peſchkau

Am Morgen jenes Tages ſo begann Freund G ſeine
Erzählung fuhr ich in Schweiß gebadet mit einem wilden
Angſtſchrei aus dem Schlafe anf as Herz ſchlug mir als
wollte es zerſpringen und meine Arme fuhren zuckend krampf
haft in die Luft als müßten ſie dort etwas erfaſſen feſthalten
an meine Bruſt reißen Es dauerte lange ehe ich ganz zum
Bewußtſein kam Matt und fiebernd lag ich da ſtarrte ver
wundert nach den Bücherregalen nach dem mit Schreibereien
bedeckten Tiſche nach dem Glasſchrank mit der elektriſchen
Batterie den Drahtſpulen den kleinen Ballons und Phiolen
Erſt allmälig beſann ich mich ſo weit daß ich ja in meinem
Arbeitszimmer auf dem Sopha lag Da hing auch meine
Taſchenuhr an dem Bronzeſtänder deſſen Füllung meine Frau
ſo hübſch geſtickt hatte und dort lagen die Pantoffeln die
auch von ihr noch viel hübſcher geſtickt waren ich hatte
eben geträumt und nun kam mir auch der Traum den ich ſo
ſchwer abzuſchütteln vermochte ganz deutlich in die Erinnerung
Jch hatte den traurigen Herbſt geſehen genau ſo wie er jetzt
durch das vom Regen getrübte Giebelfenſter zu mir herein
blickte die kahlen Bäume das melancholiſche Rieſeln die
einſam im Nebel verſchwindenden Felder den müden grauen
Himmel Und plötzlich war die Thür unſeres Häuschens ge
öffnet worden leiſe vorſichtig und fröſtelnd zuſammen
ſchauernd den Kopf mit einem ärmlichen Tuche verhüllt
wankte eine weibliche Geſtalt hinaus in die Dämmerung Jn
der Hand trug ſie ein Bündelchen und als ich aufſchreiend
meine Frau erkannte da hielt ſie mir das Bündelchen entgegen
und ſagte mit einer Stimme die wie aus dem Grabe klang

Es iſt nur das bischen Leichenwäſche George ich nehme
ſonſt nichts mit Und nun ſchrie ich zum zweiten mal auf
und erwachte

Ja das hatte ich geträumt Und in der Erinnerung daran
trat mir der Schweiß wieder auf die Stirn das Athmen
wurde mir ſchwerer und von neuem kam die Angſt das herz
zerreißende Mitleid Dann aber auch der Widerſpruch der
Hohn Wie ſie wohl geſchlafen hatte nach dem Zank von
geſtern Ob auch ſie durch ſolch einen Traum gemartert
worden Ob ſie jetzt auch ſo dalag fiebernd mit
dieſem Wehgefühl dieſem Gefühl das nur jemand kennt
der geliebt hat

Plötzlich hörte ich draußen ein leiſes Schleichen die Treppe
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auswärtige Politik gewiſſermaßen ſo wie die Parteien in einem
Parlament es thun und noch in unſerem Jahrhundert ſtand
auch hinter den Parteikämpfen eines einzelnen Landes der un
ausgeſprochene Entſchluß unter Umſtänden mit einem Appell
an die Gewalt zum Ziele zu kommen Auch dies gehört zu
den Kennzeichen der Gegenwart daß der Gedanke an Bürger
kriege eigentlich vollſtändig aus dem Geſichtskreiſe der
europäiſchen Menſchheit entſchwunden iſt Man kämpft mit
anderen Waffen Die Staaten thun heute daſſelbe Die Klug
heit die Geſchicklichkeit im Ausnutzen augenblicklicher Vortheile
die überlegene Weisheit die Bündniſſe abſchließt oder dem
Gegner goldene Brücken baut haben jetzt die Aufgabe zu er
füllen die ſonſt dem Kriegshandwerk zufällt Selbſtverſtändlich
wird niemand ſo optimiſtiſch ſein an eine ewige Dauer des
Friedens zu glauben aber der Grundzug des modernen
Empfindens iſt nun einmal daß der Krieg gefürchtet wird wie
noch nie Jn aller Welt weiß man daß die Entfeſſelung eines
Krieges zwiſchen zwei Völkern den Weltbrand bedeuten müßte
und vor den nugeheuren Verluſten an Menſchen an Kultur

e edthim die die Folgen wären entſetzt ſich jedes normale
efühl
Dieſe Stimmungen die bei den Regierungen wie bei den

Nationen mächtig ſind reſultiren nun freilich aus Thatſachen
die ſich unter der Decke der konventionellen Politik langſam
aber ſicher aufbauen Die nach auswärts wirkenden Tendenzen
der einzelnen Nationen haben im Laufe der Jahrzehnte offenbar
ihren Inhalt ſtark verändert und die hergebrachte ſchematiſche
Betrachtung von Anziehungs und Abſtoßungsmomenten in den
Beziehungen der Mächte will nicht mehr paſſen Es wäre
gewiß kühn zu behaupten daß die Franzoſen ihre Anſprüche
auf ElſaßLothringen aufgegeben haben oder in abſehbarer
Zeit aufgeben werden Wohl aber iſt es unbeſtritten daß dies
Feuer in der franzöſiſchen Volksſeele ſchwächer als früher
brennt daß Millionen im Nachbarlande gleichgiltig gegen dieſe
Frage geworden ſind und daß jeder kritiſche Augenblick der
die vermeintliche allgemeine Sehnſucht zu befriedigen verheißen
könnte mit wahrem Entſetzen betrachtet und ſchleunigſt be
ſeitigt wird Man hat das ja erlebt als Boulanger zum Kriege
drängte Damals zuckte das franzöſiſche Volksbewußtſein wie
im ſchüttelnden Fieber vor der bloßen Möglichkeit eines Waffen
ganges mit uns zurück Seitdem iſt die Neigung zum Los
ſchlagen in Paris gewiß nicht größer geworden Was aber
Rußland betrifft ſo darf erſt recht behauptet werden daß das
traditionelle Bild das die Welt ſich von der rufſiſchen Politik ge
macht hat ſehr ſtarke Korrekturen erfordert Man redet
immer von dem hartnäckigen Verlangen Rußlands nach der
Beherrſchung des Mittelmeeres durch die Eroberung des
Schlüſſels zweier Welten, Konſtantinopels Zugegeben daß

die Politik wie die Phantaſie des ruſſiſchen Volkes dieſes
Centrum eines aggreſſiven Sichauslebens nicht aus den Augen
gelaſſen hat aber die nüchterne Wirklichkeit zeigt daß die
Regipolitik der petersburger Staatsmänner ſeit Jahren ganz
andere Sorgen als die der Einverleibung des türkiſchen Reiches
hat ja daß ſie eine Reihe von Thatſachen acceptirt hat die
ſchon jetzt das Vordringen des Zareureiches nach dem Goldenen
Horn ſo gut wie ganz ausſchließen Man muß denn doch be
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Selbſtändigkeitsdrang der Valkanvölker ſo mächtig erſtarkt iſt
daß eine der beſten früheren Waffen der ruſſiſchen Propa
ganda die panſlaviſtiſche Jdee in aller Stille in die Ecke ge
ſtellt werden mußte Wer denkt wohl heute noch daran daß
die Rumänen die Serben ja ſelbſt nur die Bulgaren Luſt hätten
Unterthanen des Zaren zu werden Mit dem geſunden
Egoismus der auf das Eigenſte und Nächſte ausgeht haben
dieſe Völker ſich die ruſſiſche Unterſtützung gefallen laſſen
ſolange ſie unter türtkiſcher Herrſchaft ſtanden Heute wollen
ſie nur ſich ſelbſt angehören und was entſcheidend iſt Ruß
land acceptirt das als Staat wie als Nation

Es giebt Spannungsmomente genug in der europäiſchen
Völkerfamilie aber ſie werden ausgeglichen durch das all
gemeine Friedensverlangen und durch einen bedeutſamen Wandel
in den entſcheidenden Grundtrieben des ſtaatlichen und natio
nalen Lebens
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Dentſches Reich
Naumann in Jena

Jeng 17 Juli Was Naumann will wurde ſchon aus
den bishärigen Vorträgen klar Jnſofern die Sozialdemokratie
von utopiſchen und revolutionären Elementen ſich losgelöſt und
praktiſche Arbeiterpartei geworden iſt oder werden will ſteht
Naumann mit ihr Schulter an Schulter Will r
demokratie die Intereſſen der Arbeiter vertreten ſo will Nau
mann das ebenſo gut Er nimmt nur dabei für ſich in Au
ſpruch daß er von chriſtlichen Motiven aus zu dieſer ſozial
politiſchen Stellung gedrängt wird Und er erwartet deshalb
Rückhalt für ſeine Beſtrebungen einmal in der materiell
intereſſirten Arbeiterſchaft und andererſeits in der chriſtlich
denkenden Welt der politiſch heimathlos r Gebildeten
zu finden Mit dieſen Elementen will er eine neue Partei
gründen wenn auch die Stunde der Parteibildung noch nicht
gekommen iſt Ob man dann die neue Partei nationalen
Sozialismus oder chriſtlichen nennen würde da es doch eine
politiſche Partei ſein muß das würde wohl auch Naumann
wenig verſchlagen Daß nun Naumann dabei einerſeits von
allem Utopiſchen frei bleiben andererſeits ganz entſchieden die
praktiſchen Arbeiterintereſſen vertreten will zeigte ſein vierter
Vortrag über Sozialismus und die verſchiedenen
Beruſsarten Das Utopiſche im Sozialismus will Nau
mann nicht Jn dieſer Richtung beſprach er den innerſozial
demokratiſchen Kampf über die Gehälter der Parteiführer und
Litteraten Dieſe letzteren haben innerhalb der Sozialdemokratie
den Beruf laut über die Noth des Volkes zu klagen eine
Noth in der ſie ſelber mit ihren 3000 6000 M und darüber
doch nicht leben Das Proletariat ſieht darin begreiflicherweiſe ein
unerträgliches Mißverhältniß Die Schriftſteller und Führer
aber machen die beſonderen Bedürfniſſe ihres Berufes geltend
Bebel nun ſagt beruhigend Jm Zuknnftsſtaate wird das
alles mit einem mal anders ſein Er ſagt das noch im naiven
Glauben Auch v Volmar ſagt Ja im Zukunftsſtaate wird
das ganz anders ſein aber bei ihm hat dieſer Satz einen
anderen Klang Man hört darin die Jronie über die Utopiften

rückſichtigen daß ſeit dem letzten ruſſiſch türkiſchen Kriege der

herauf an den Wänden dann nach der Thür zu jetzt wurde
leiſe angeklopft

Was giebt s fragte ich vom Sopha ſpringend
Dann hörte ich die Stimme unſerer Auguſte
Jch wollte nur fragen ob der Herr Doktor den Kaffee

auch in Jhrem Zimmer nehmen werden
Nein nein, erwiderte ich raſch Jch komme hinab

Aber es iſt ja doch es iſt doch noch nicht Zeit
Der Herr Doktor gehen ja heute ſchon früher ins Geſchäft

Wir haben Donnerstag
Donnerstag Natürlich Darauf hätte ich ganz vergeſſen

Jhr Du denkſt doch an alles Auguſte Meine Frau
ſie iſt wohl noch gar nicht auf

O doch Die Frau Doktor ſind ſchon um ſechs Uhr aus
den Federn geweſen

Um ſechs Uhr Wirklich Auguſte
Die Frau Doktor plätten nämlich Jch muß jetzt auch nach

dem Eiſen ſehen
Jch komme gleich, rief ich ihr noch nach während ſie ſich

entfernte Meine Frau plättete Als das Mädchen das ſagte
fühlte ich einen Stich im Herzen und ich ſah wieder die
rührende Geſtalt mit dem Bündelchen hinauswanken in die
Dämmerung Was hatte Mathilde um ſechs Uhr morgens
zu plätten Warum war ſie ſo früh aufgeſtanden Jch hätte
doch lieber Aber nein es war gut ſo Der Zank hatte
ſich nur über einer Lappalie entſponnen aber wenn ſie mich
geliebt hätte wie ich wie ich ſie jetzt liebte ſeitdem ich
das Bündelchen geſehen

Herr Doktor rief die Stimme Auguſtens von unten
Jch komme, antwortete ich und dann beendete ich raſch

meine Toilette
Als ich zehn Minuten ſpäter in unſer Eßzimmer trat ſaß

Mathilde bereits vor dem Kaffeetiſch und ich bemerkte wie
ſie eben recht kräftig in eines der knuſprigen Frühſtücksbrödchen
biß Mit ihren roſigen Wangen und ihren bereits zierlich

en e blonden Löckchen mit der ſchneeweißen ſauber ge
teiften Schürze und dem trep en Ausdruck um das ſüßeſchwellende Mündchen herum 5 ſie ſo gar nicht nach dem

Bündelchen aus daß ſich mein r wieder ein wenig ver
härtete Jch war mit einem Gefühl eingetreten ais müßte
ich ſie in meine Arme nehmen und mit ihr durch s Zimmer
tanzen nun aber ſagte ich nur kalt Guten Morgen
Mathilde

Guten Morgen George, erwiderte ſie
Dann ſchenkte ſie mir Kaffee ein reichte mir die Brödchen

Es ſind ſagt Naumann damit übereinſtimmend die Natur

die Butter immer ohne ein Wort zu ſprechen immer mit
derſelben mehr gleichgiltigen als trotzigen Miene
Um dem peinlichen Schweigen ein Ende zu machen fragte
ich endlich wie ſie geſchlafen habe

Das heißtO danke ganz gut, war die Antwort

S heißt hSo gut wie du habe ich allerdings nicht geſchlafen Jbin ſchon vor ſechs Uhr uſgeſlanden g
Ach ja du haſt du haſt ja geplättet

Plötzlich fuhr das blonde Köpſchen das bisher vermieden
hatte mich anzuſehen in die Höhe und die dunklen Augen
bohrten ſich faſt feindſelig in die meinen

Du weißt daß ich Du haſt alſo daran gedacht
Woran ſoll ich gedacht haben fragte ich verwundert
Daß ich heute zum Kaffeekränzchen bei Behreus muß

Kaffeekränzchen bei Behrens lachte ich auf obwohl ich
wieder einen ſchmerzlichen Stich empfunden hatte Nein
daran daran habe ich wirklich nicht gedacht

Jch meinte, erwiderte ſie pikirt weil du doch vom
Plätten ſprachſt Und du weißt ja daß das einzige Kleid in
I ich zu ſo etwas gehen kann mein ſchwarzes Spitzen

eid

Jch weiß gar nichts, unterbrach ich ſie verdroſſen Jch
war heute morgen wirklich nicht dangch geſtimmt an Kleider
und Kränzchen zu denken Auguſte hat mir geſagt daß du
plätteſt Uebrigens iſt es jetzt höchſte Zeit für mich Du
weißt ja daß ich Donnerstag Adieu Mathilde

Sie war aufgeſtanden und ans Fenſter getreten ch
machte jetzt ein paar Schritte nach der Thür zu

Adieu Mathilde
Adieu, tönte es kalt und kurz zurück

Sie wandte ſich nicht um und ich ergriſſ die Klinke Jn
dieſem Augenblick aber ſchien es mir als könnte ich nicht über
die Schwelle ſchreiten Und der Zorn der in mir aufgeſtiegen
war kämpfte vergebens mit dieſem wunderlich ſchmerzlichen
dieſem quaivoll verzehrenden Liebesgefühl Jch ſah ja wieder
das arme Weib wie es fröſtelnd hinaus in die Herbſt
dämmerung wankte das Bündelchen in der Hand Und wie
aus dem Grabe herauf zitterte es durch meine Seele Es inur das bischen Leichenwäſche George ich nehme vuſt
nichts mit a Mathilde ſchrie i aufſie ſich um und ſah mich erſchrocken d auf und in wändie

Was willſt du Was haſt du ſtammeltezu kommen Du wirſt den Zug v enne ſie ohne näher

Jch habe heute einen Traum gehabt, fuhr ich fort einen
Traunm ich träumte von dir Mathilde



unterſchiede der verſchiedenen Berufe und Arbeitsarten
nicht aus der Welt zu bringen Wenn man in die Gewerk
ſchaftsblätter hineinſchaut tritt das ſofort aufs klarſte ent
W die einen beklagen als Nothſtand was die anderen als

lück anſehen würden Alſo utopiſch iſt nach Naumann die
Gleichſtellung aller Berufsarten und ſie widerſpricht der Natur
der verſchiedenen Arbeit

Aber praktiſch arbeiterfreundlich will Naumann
durchaus ſein Lebhaft trat er daher ein für die Gewerk
ſchaften als Berufsgemeinſchaften der verſchiedenen
Arbeitergruppen Er erinnert an die mancherlei und bedeut
ſamen Anſtrengungen dieſer Gewerkſchaften durch Unterſtützung
von Arbeitsloſen und beſonders Arbeitsnachweiſeſtellen den
Genoſſen zu helfen Er erinnert beſonders an den letzten

Streik der Konfektionsarbeiterinnen bei welchem das all
emeine Rechtsgefühl auf ſeiten der Sireikenden war DieſeGewertſchaften ſind nothwendig Sie erzeugen einen Gemein

ſchaftsgeiſt Opferſinn in ihnen liegt eine Kraft der Selbſt
erziehung An ſich iſt nichts Geſunderes als dieſe Gewerk
ſchaften ſie werden dauerhafter ſein als politiſche Parteien
Man ſoll ſie wachſen laſſen Nicht ohne Bitterkeit verglich
Naumann das der Polizei gegenüber den Gewerk
ſchaften mit dem Gebahren eines Kindes welches einen Baum
gepflanzt habe und ihn nun jeden Tag wieder aus der Erde
berausziehe um zu ſehen ob er ſchon Wurzel geſchlagen habe
Als das Wahrſcheinliche einer freieren Entwickelung der
Gewerkſchaften bezeichnet es Naumann daß ſie es ſich vor
allem zur Aufgabe ſetzen werden für ihr Fach und
ihre Fachgenoſſen einzutreten Es wäre gut wenn man in
Arbeiterfragen wie über die Zeit des Ladenſchluſſes und
die Arbeitszeit der Bäckergehilfen auch aus ihren Kreiſen die
Sachverſtändigen ſuchte Sie ſind ja darin heimiſch Möchte
alſo ein Berufsparlamentarismus neben den politiſchen Parla
mentarismus treten

Weiterhin beleuchtet Redner eingehend die Schwierigkeit der
Landfrage für die Sozialdemokratie Hier ſteht ſie vor
einer ganz neuen Aufgabe einem ganz andersartigen Element
der Bevölkerung Nicht nur wie Schäffle ſage der Bauern
ſchädel ſondern auch der bäuerliche Betrieb ſelbſt ſei anti
kollektiviſtiſch Es ſei fraglich ob wirklich die ländlichen
Rieſenbetriebe wachſen Der kleine Bauer halte ſich jetzt that
ſächlich beſſer als der Großgrundbeſitzer Naumann kommt
hier zu dem Schluß Entweder die Sozialdemokratie geht
wirklich aufs Land dann muß ſie ſich ändern d h durchaus
praktiſche Arbeiterpartei werden Oder ſie bleibt in der
Stadt dann kann ſie den durchſchlagenden Einfluß im Staats
leben nie gewinnen

Ebenſo wichtig und ſchwierig iſt für die Sozialdemokratie
auch die Handwerkerfrage Damit daß die Sozial
demokratie dem Handwerk die Todtenglocke läutet wird ſie es
nicht gewinnen Der Handwerker muß vor allem Kapital
haben Jnnungen und Befähigungsnachweis helfen dem kleinen
Handwerker nicht gegen die Maſchine Naumann ſah in der
Berliner Gewerbeausſtellung wie ganze Schaaren von kleinen
Schuhmachern wie feſtgebannt der neuen Schuhverfertigungs
maſchine zuſchauten Gegen dieſe Maſchine können ſie die
Konkurrenz nicht aushalten Wie einſt die Weber müſſen ſie
zu Grunde gehen wenn ihnon nicht durch Genoſſenſchaft s
bildung die einzig durchgreifende Hilfe gebracht wirdAuch in der raten fes ge ſieht Naumann Bebel in
ſeinem bekannten Buch von der Frau noch weſentlich auf
utopiſchem Standpunkt Wenn die nene Staatsordnung
kommt meint Bebel dann leben die Frauen wie die Engel
Ja dann Naumann ununterſcheidet die bürgerliche Frauen
bewegung und die proletariſche Jhm liegt alles Schwergewicht
auf der letzteren Für dieſe tritt er ein und das iſt für ihn
wieder charakteriſch Die 4 Millionen und mehr induſtriell
thätigen Frauen bedürfen des Schutzes Von ihnen muß man
jetzt ſagen daß ſie hinaus müſſen ins feindliche Leben mit
geringem Lohn geringerer Ausbildung und unzulänglichem
Rechtsſchutz Es genügt nicht der Schutz für das induſtriell
thätige Mädchen dafür daß es Mädchen bleiben kann Man
muß auch hier organiſiren weibliche Fabrikinſpektionen und
Jnſpektionen auch für die weibliche Hausindnſtrie fordern Dieſen
Frauen ſollte auch die bürgerliche Frau ihr Jntereſſe zuwenden

Ob die Frau auch politiſche Rechte erringen ſoll Das
ſteht augenblicklich nicht auf der Tagesordnung wo das all
gemeine Wahlrecht auch für die Männer bedroht erſcheine
Dieſe Frage muß daher im Schrein des Buſens zurückgehalten
werden von dem der dahingehende Wünſche hat Bismarck
habe das allgemeine Wahlrecht gegeben als ihm die bürgerlich

liberale Partei unbequem geweſen ſei Dann ſei ihm die
Sozialdemokratie die er rief über den Kopf gewachfenViclleicht werde einmal ein zweiter Bismarck kommen dem

das allgemeine Stimmrecht unbequem ſei und es deshalb auf
die Frauen erweitere und vielleicht würde der dann auch die
gleiche Erfahrung machen

Die Verfolgung der Großbetriebe

Eine hohe Sonderbeſteuerung der Großbetriebe wird mehr
und mehr eine Parole der wirthſchaftlichen Reaktion Zuerſt
iſt der ſolchen Forderungen zu Grunde liegende Gedanke im
Branntweinſtener Geſetz durch verſchiedene Bemeſſung der Sätze
für die Materialſteuer zur Ausſührung gelangt Jm neneſten
ZuckerſtenerGeſetz iſt man ſchon weiter gegangen indem man
eine beſondere progreſſive Betriebsabgabe für die größeren
Fabriken geſchaffen hat Jetzt wird in einer Petition welche
dem Reichstage von dem Verband der badiſchen Kleinmüller
zugegangen iſt eine Betriebs oder Umſatzſteuer für Groß
mühlen gefordert Die petitionirenden Kleinmüller ſchildern in
düſteren Farben die angeblich verheerende Wirkung welche die
Begründung von Großmühlen namentlich in den Hafenplätzen
auf die mittleren und kleineren Mühlen ausgeübt habe in
der Müllerei Berufsgenoſſenſchaft ſei die Zahl der verſicherten
Betriebe von 38,640 im Jahre 1888 auf 37,502 im Jahre
1894 zurückgegangen Vor allem ſuchen in richtiger
Würdigung der politiſchen Lage die Kleinmüller die
Agrarier für ſich zu gewinnen indem ſie behaupten daß die
großen Mühlen hauptſächlich ausländiſches Getreide vermahlen
das daraus gewonnene Mehl zu billigen Frachtſätzen nach
allen Theilen Deutſchlands verſenden und auf dieſe Weiſe die
Getreidepreiſe drücken helfen Dieſe Spekulation auf agrariſche
Hilfe wird wohl nicht fehlſchlagen und man wird gut thun
ſich auf einen Mühlenſteuer Antrag gefaßt zu machen der als
eines der kleinen Mittel zur Rettung der nothleidenden Land
wirthſchaft empfohlen werden dürfte Diejenigen welche der
neuen Betriebsabgabe für die größeren Zuckerfabriken zugeſtimmt
haben werden die neue Betriebsabgabe für die Großmühlen
nicht ablehnen können denn ſie iſt eine einfache nothwendige
Konſequenz des einmal anfgeſtellten Grundſatzes deſſen Trag
weite noch gar nicht abzuſehen iſt Jſt doch jede Ausführung
in der der Petition beigegebenen Begründung eine Bekämpfung
der verbeſſerten wirthſchaftlichen Organiſation eine Anfeindung
neuer techniſcher Einrichtungen Eine Steuer auf den wirth
ſchaftlichen und techniſchen Fortſchritt nichts anderes iſt jede
dieſer Betriebsangaben welche bereits in die Geſetzgebung auf
genommen ſind und vorausſichtlich in immer größerer Zahl
gefordert werden dürften Deutſchland kann es weit bringen
im Zurückbleiben hinter anderen Nationen wenn man die
wirthſchaftliche und techniſche Entwickelung ſeiner Großinduſtrie
durch ſolche Steuermaßregeln zu unterbinden trachtet

Vom Handelsgeſetzbnch

Gegenüber dem Vorwurf der Frankf Ztg der Entwurf
des neuen Handelsgeſetzbuches ſei von der Regierung verſpätet
bekannt gegeben worden führt die Nordd Allg Ztg aus
der Entwurf konnte da er auf dem Obligationsrechte des
Bürgerlichen Geſetzbuches beruht ſelbſtverſtändlich nicht feſt
geſtellt werden bevor ſicher überſehbar war welche Geſtalt das
Obligationsrecht annehmen werde Da der Entwurf Mitte
Juni den Handelskreiſen zugängig geworden iſt würde wohl
gewünſcht werden daß der Handelsſtand bis Ende September
ſeine Einwendungen bekannt gebe Das wolle auch der Dentſche
Handelstag

Nachklänge zur Wahl in Löwenberg

An die löwenberger Wahlniederlage der Konſer
vativen knüpft die N A einige Betrachtungen die es
ganz begreiflich erſcheinen laſſen wenn die konſervative Preſſe
ſich der Regierung gegenüber jede Ungezogenheit geſtattet
Zunächſt werden eine Reihe von Beſchönigungsgründen vor
gebracht unter denen der köſtlichſte der iſt daß eine wirklich
konſervative Partei in wahlagitatoriſchen Effekten hinter der
demokratiſchen zurückſtehen müſſe Gerade dieſe Fiktion als

ob Graf Noſtiz Zobten u Gen wirklich Konſervative und
nicht Agrardemagogen nach dem Vorbild des Herrn v Plötz
ſfeien beweiſt daß die Kreiſe deren Sprachrohr die N A
iſt nicht ſehen wollen Sie ſchreibt Wie man früher den
Chriſtlich Soziglen geſtattet hatte das Wort für die Konſer
vativen zu führen ſo geſtattet man es jetzt anderen und das
rein konſervative Element wurde in den Hintergrund gedrängt
Bei den Wahlen aber hatten es dann die Gegner leicht jene

m FS JNun kam ſie mir einen Schritt entgegen
Wirklich Und ich ich habe von dir geträumt

So ſchön George
Sie machte noch drei Schritte und im nächſten Augenblick

ſtand ich vor ihr und faßte ihre Hand
Jch Mathilde ich habe gar nicht ſchön geträumt Jch ſah

dich aus dem Hauſe gehen mit einem Bündelchen
Ein Lächeln glitt über das ſüße Geſichtchen Wie hübſch ſie

doch war
Jch ſah dich auch mit einem Bündelchen George, er

widerte ſie
Das iſt ſeltfam Und ich ging auch ſo fort So

ſo als ſollte ich nimmer wiederkehren als ginge ich
in den Tod

Sie ſchüttelte den Kopf und ſah mich nachdenklich an
Das haſt du von mir geträumt George
Ja Und als du ſo hinausſchlichſt ſo jammervoll und

ſagteſt du nähmeſt nichts mit als das bischen Leichenwäſche
da kam es mir fürchterlich fürchterlich Mathilde wie
närriſch lieb ich dich habe

Sie ſah mich noch immer nachdenklich an und plötzlich
ſchoſſen ihr die Thränen in die Augen

Die Träume kommen doch wohl aus dem Blut George,
fragte ſie mit ſonderbar zitternder Stimme So recht aus
der eigenſten Natur

Das denke ich auch Mathilde, erwiderte ich
Und nun war ſie mir an den Hals gepflogen und wie hat

ſie mich da geküßt wie haben wir einander geküßt
Närrchen ſagte ich endlich was hat dir denn eigentlich

geträumt War es denn auch ein Liebestraum
Den Kopf zurückbiegend ſie ſaß jetzt auf meinem Schoß

und ihre thränennaſſen Augen auf die meinen heftend bis
weilen meine Hände wie im Fieber drückend ſo erzählte ſie
nun wie ich ihr im Traum erſchienen war

Ganz geheimnißvoll hatteſt du die Thür geöffnet leiſe
vorſichtig und dann kamſt du herein George daß ich
vor Angſt auffſchrie ſo finſter ſahſt du aus und dann
George hielteſt du mir das Bündelchen entgegen und ſagteſt
drohend Da Als ich es aber nicht nehmen wollte und
weiter floh da lachteſt du anf warfſt dich anf die Knie und

ſagteſt Verzeih Mathilde ſei wieder gut da ſieh
ich habe ja immer an dich gedacht immer und weil
du doch eigentlich kein rechtes Kleid haſt um in ſolch eine Ge
ſellſchaft zu gehen ſieh nur ſieh Mathilde da habe
ich dir eines mitgebracht Aber du lachſt ja George

Ja Närrchen ſoll ich denn darüber nicht lachen jauchzte
e Jſt dir denn gar nicht zum Lachen Gar nicht zum

Lachen
Sie ſchüttelte den Kopf und die Thränen drangen ihr wieder

in die Augen
Jch fühle jetzt erſt wie viel beſſer du biſt George Wie

viel mehr du mich geliebt haſt Aber jetzt liebe ich dich gerade
ſo wie du mich lieb haſt ja gerade ſo

Und dann neigte ſie ihr Geſicht wieder nach dem meinen
und das Küſſen begann aufs Neue
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Als der Doktor mit ſeiner Erzählung ſo weit gekommen
war deutete er mit der Hand nach dem Glasſturz der auf
einem Schranke im Wohnzimmer ſteht

An jenem Tage fuhr er daun fort haben wir das
Bündelchen dort gemacht und einen Glasſturz dazu gekauft
Und ſo blieb es immer bei uns obwohl wir das idhylliſche
Häuschen ja dann verlaſſen mußten obwohl wir viel herum
gezogen in der Welt obwohl es dann zweimal vorkam daß
der Glasſturz zerſchlagen wurde Einmal von einem kleinen
Hans und einmal von einer noch kleineren Mathilde Und
ſo oft irgend etwas unſeren Frieden ſtören wollte da hieß es
immer nur Mathilde nimm doch das Bündelchen, oder
George willſt du nicht nach dem Bündelchen ſehen Dann

ſtieg immer ſofort die Liebe ſiegend herauf in unſeren Herzen
und was uns auseinander bringen wollte wurde hinweggeküßt
und hinweggelacht Bis wir s nicht mehr nöthig hatten Denn
von Jahr zu Jahr wurde das Bündelchen ſeltener angerufen
und jeht jetzt thront es nur noch dort oben als unſer
Familienheiligthum als eine Erinnerung an die köſtlichſten
Augenblicke die uns das Leben geboten hat

Fehler gegen die Konſervattven auszubeuten welche Gruppen
und Preßorgane gemacht haben denen die Konſervativen nicht
rechtzeitig ins Wort gefallen ſind als ſie ſtatt für ſich ſelbſt

zu ſprechen ohne Beruf und Auftrag dazu zu haben für die
Konuſervativen ſprachen Mit anderen Worten nicht die konſer
vative Partei als ſolche ſondern der Bund der Landwirthe
iſt unterlegen Und daraus ſollen die Konſervativen den Anlaß
entnehmen von den Herren v Plötz u Gen abzurücken Bekannt
lich aber war der Kandidat der Konſervativen Graf Noſtiz ſelbſt
der Führer der Bündler im Kreiſe Löwenberg was den vortragen
den Rath im Miniſterium des Jnnern v Holleuffer nicht ab
gehalten hat für ihn Wahlreden zu halten Und wodurch die
konſervative Partei des Reichstages ſich von den Agrariern
unterſcheidet iſt ein vollkommenes Räthſel Schreibt doch
heute gerade die Konſ Korreſp als offizielles Organ der
konſervativen Reichstagsfraktion Uns iſt nicht bekannt daß
zwiſchen der konſervativen Partei und Herrn von Plötz der
überdies Mitglied der Partei iſt irgend welche Differenzen
beſtänden Der Nächſte dazu aus den Ergebniſſen der
Erſatzwahlen und namentlich derjenigen in Löwenberg zu lernen
iſt wie uns ſcheint die Regierung ſelbſt Daß ſie ſich zur
Ablehnung des Margarinegeſetzes aufgerafft hat macht doch
nur deshalb einen gewiſſen Eindruck weil man ihr nach den
Erfahrungen der letzten Jahre ſo viel Widerſtandskraft gegen
agrariſche Ausſchreitungen nicht mehr zugetraut hat Daher
auch der Sturm der Entrüſtung im agrariſchen Lager Wenn
es der Regierung ernſt damit wäre die Macht der Agrarier
zu brechen ſo müßte ſie vor allem aufhören den Herren von
Plötz und Genoſſen den Steigbügel zu halten Falls es in der
konſervativen Partei noch Politiker giebt die die Agitation des
Bundes der Landwirthe für verderblich halten ſo ſind dieſe
zur Unthätigkeit verurtheilt ſo lange die Regierung den
Agrariern wie z B in der Frage des Terminhandels uſw
ihre Ueberzeugung zum Opfer bringt An dem Treiben der
Agrarier gegen welches ſich das Votum der Löwenberger
Wähler richtet trägt die Regierung einen großen Theil der
Schuld Wenn den Plötz und Genoſſen der Brotkorb höher
gehängt wird ſo werden ſie ſchon klein beigeben Aber einem
Kandidaten des Vundes den ganzen amtlichen Wahlapparat
zur Verfügung ſtellen und obendrein Miniſterialräthe zur
Wahlagitation beurlauben das heißt Oel ins Feuer gießen

Deutſchland und die Pariſer Ausſtellung
Von der Betheiligung Deutſchlands an der Weltaus

ſtellung in Paris ſchreibt der Hamb Korreſp offiziös
Die hauptſächlich in hamburger induſtriellen Kreiſen vertretenen
Befürchtungen die Reichsregierung könnte nachdem ſie aus
politiſchen Gründen ihre Theilnahme an der Weltausſtellung
ugeſagt die Jnduſtrie nöthigen möglichſt vollſtändig auszueilen ſei ein Mißverſtändniß Der Hauptgrund für die

Betheiligung Deutſchlands ſei daß eine ablehnende Antwort
den Franzoſen Grund gegeben hätte über ein feindſetiges Ver
halten Deutſchlands zu klagen Völlig grundlos ſeien dagegen
die Andeutungen von einem weſentlichen Einfluß der Theil
nahme Deutſchlands auf die Verbeſſerung der Beziehungen
Deutſchlands zu Frankreich

Verſchiedene Mittheilungen
Wie nachträglich bekannt wird hat der Kaiſer bei Gelegen

heit des Stapellaufes des Panzerſchiffes erſter Klaſſe Kaiſer
Friedrich III dem Chef Conſtructeur der Marine Wirkl
Geh Admiralitätsrath Dietrich eine beſondere Ehrung zu theil
werden laſſen Der Kaiſer überreichte Herrn Dietrich welcher
das Panzerſchiff Kaiſer Friedrich III fonſtrnirt hat mit gnädigen
Worten ſeine Photographie mit eigenhändiger Unterſchrift in
vergoldetem Broncerahmen mit dem Reichsadler und dem
Jnitial W in blauer Emaille

Am Donnerstag iſt der Antrag betr Abänderung der
Gewerbeordnung d h die Vorſchläge zur Herſtellung
einer Zwang sorganiſation des Handwerks dem
Reichskanzler zugeſtellt worden Der Veröffentlichung wird nun
in der nächſten Woche entgegengeſehen werden können

Jn den Hamb Nachr iſt folgendes zu leſen Die Köln
Volkéztg der Weſtfäliſche Merkur und andere Centrums
blätter fühlen ſich veranlaßt in Anknüpfung an Artikel der
Hamburger Nachrichten den Fürſten Bismarck mit Aus

brüchen ihres Haſſes zu überſchütten Dieſer Haß gegen den
Fürſten iſt natürlich bei allen Parteien denen das heutige Deutſche
Reich unbequem iſt Wir haben uns in Friedrichsrub vertrau
lich erkundigt ob es der Mühe lohne darauf zu antworten
aber die Antwort erhalten daß kein Bedürfniß dafür vorläge

Nach dem Reichsanzeiger wurde dem früher als General
in chineſiſchen Dienſten geweſenen Hauptmann a D v Hanneken
in Berlin der Rothe Adler Orden dritter Klaſſe verliehen

Zu einer geſunden Löſung der Frauenfrage giebt
der Ev Diakonieverein Direktor Prof Dr Zimmer in Herborn
Bez Wiesbaden wie ſein jetzt erſchienener zweiter Jahresbericht
beweiſt einen erfreulichen Beitrag Neben einem zum Selbſt
koſtenpreiſe dargebotenen Reform Mädchenpenſionat Töchterheim
in Kaſſel für Mädchen mit höherer Töchterſchulbildung ver
mittelt er evang Jungfrauen Frauen und Wittwen gebildeter
Stände unentgeltliche Ausbildung in der Krankenpflege
ohne jede Verpflichtung für die Zukunft und gewährt den allein
ſtehenden Pflegerinnen in einem genoffenſchafteichen Verbande
moraliſchen und materiellen Rückhalt Den Verbandsmitgliedern
konnte der Verein für ihren Unter ſtützungsfonds aus ſeinen
Ueberſchüſſen für das letzte Rechnungsjahr 500 Proz ih rer
eigenen Einzahlungen gutſchreiben Die Zahl der
Pflegerinnen beträgt etwa 250 obwohl der Verein erſt 2 Jahr
beſteht Seine Mittel bringt der Verein aus ſich ſelbſt ohne
Kollekten auf

Man ſchreibt dem Berl Tagebl aus Grei z Die hieſigen
Bäcker ſetzten der Verordnung über die Arbeitsdauer energiſchen
Widerſtand entgegen und haben wegen derſelben vorläufig ihre
Fortbildungsſchule geſchloſſen

Mainz 18 Juli Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete
Joeſt erläßt eine öffentliche Erklärung daß er ſchon vor
mehreren Monaten nach dem Tode ſeiner Frau mit Rückſicht
auf ſein Geſchäft von allen Aemtern habe zuxücktreten wollen
Er habe dem Parteivorſtande verſchiedenes Material zur Ent
kräftung der gegen ihn erhobenen Beſchuldigung eines nicht ein
wandfreien Verhaltens übergeben Er betont in beſtimmteſter
Form die Abſicht ſeine Mandate wegen geſchäftlicher Jnanſpruch
nahme demnächſt niederzulegen
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Ausland
Oeſterreich ngarnu

Jn den Ausgleichsverhandlungen die am Soun
abend ſtattfanden wurden die Protokolle der letzten Verein
barungen authentifizirt Der am Sonnabend erfolgte Abſchluß der Ausgleichsver handlungen wurde nur
dadurch ermöglicht daß ſich beide Regierungen zu Konzeſſionen
herbeiließen

Jtalien
Die Miniſterkriſe hat abermals eine bebenkliche Wendung

genommen Die römiſchen Mittagsblätter vom Sonnabend
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verbreiteten das Gerücht Visconti Venoſta habe das
Portefeuille des Aeußeren abgelehnt und ſich
Rudini gegenüber nur bereit erklärt die Rückkehr des Königs
nach Rom abzuwarten Falls dieſer Entſchluß Visconti
Venoſta s endgiltig iſt ſoll dem Vernehmen nach der Marine
miniſter Brin das Miniſterinm des Aeußeren und ein Admiral
das Marineportefeuille übernehmen

Frankreich
Die Unterſuchung über Eugène Marie François ſcheint

wie die Köln Ztg mittheilt erledigt er gehört zur Gattung
der vom Verfolgungswahn heimgeſuchten Graphomanen Eines
Verbrechens iſt er nicht zu bezichtigen er wollte des Präſi
denten Aufmerkſamkeit auf ſich und ſeine Amtsentlaſſung ziehenDaß er ſich dabei eines Revolvers bediente war ein Zufet

ein Schwärmer oder Feuerfroſch wie ſie am Abend des National
feſtes zu Dutzenden losgingen hätte denſelben Dienſt gethan
Nicht einmal gegen das Verbot des Waffentragens hat er ſich
verſündigt ſein Revolver hat nicht die im Geſetze gerügte
Größe Die Hausſuchung in ſeiner Wohnung ergab nichts
Verdächtiges außer einigen Revolverpatronen fand man nur
Flug und Bittſchriften ſatiriſche Gedichte und litterariſche
Entwürfe Er offenbart ſich darin als Weltverbeſſerer Lob
hudler der alten Zeit da es keine Schulen gab die Kirche und
der Papſt allmächtig waren man noch nicht an Einkommen
ſteuer und Fabrikgeſetze dachte Die Republik mit ihrer Frei
heit und Gleichheit haßt er und die Journaliſten möchte er
verbrennen vermuthlich weil ſeine Kollegen vom Stadtbauamte
ſich ſtatt zu arbeiten mit der Abfaſſung von Zeitungsartikeln
abgaben Freilich ſcheint er ſie ſelbſt in der Arbeitsſcheu über
troffen zu haben Einem Berichte des Stadtbauamtes zufolge
trat er im Januar 1895 als Straßenaufſeher ein ſollte eine
Anzahl von Arbeitern überwachen war aber nie zur Stelle
noch wollte er ſich den obrigkeitlichen Anordnungen fügen und
da er ſchließlich zum fünften male verſchwand und nicht ein
mal auf die an ihn ergangene Mahnung antwortete entließ
man ihn bewilligte ihm aber mit Rückſicht auf ſeinen Geiſtes
zuſtand und auf ſeine frühere vorzügliche Haltung als Unter
offizier einen dreimaligen Bezug ſeines Monatsgehaltes von
210 Francs Seitdem nannte er ſich ſelbſt Journaliſt ſchwelgte
in der Jdee von ſeinen Vorgeſetzten verfolgt zu werden ge
ſtattete ſich die ſchon beſchriebene Kundgebung im Palais Bourbon

als er von der Gallerie Flugblätter hinabwarf und verfiel
ſchließlich auf die Revneſcene Jm Verhör vor der Polizei
verhält er ſich äußerſt ruhig und gemeſſen wie er denn auch
nach dem Zeugniß ſeiner Hausgenoſſen einen muſterhaften
Lebenswandel führte nur in der Hartnäckigkeit mit der er
ſtets auf dieſelben Gründe zurückkommt tritt ſeine geiſtige
Störung zu Tage

Kreta
Die chriſtlichen Deputirten zum kretenſiſchen Landtage

theilten den Konſuln mit daß ſie um der dringenden Ein
ladung der Mächte nachzukommen und ſich deren Wohlwollen
und Unterſtützung zu erhalten die Arbeiten des Landtages
weiter führen werden

ſtraße als ſehr wohl möglich erachtet ohne die vom Vorſteher des
Phyſikaliſchen Jnſtituts Herrn Prof Dorn befürchteten nach
theiligen Einwirkungen auf dieſes Jnſtitut zu verurſachen
bezw die Möglichkeit nachweiſt dieſen Einwirkungen zu begegnen
Weiter giebt Herr Geh Rath Slabhy ſelbſt eine Reihe anderer
Vorſchläge zur Abwendung der befürchteten Störungen Dieſe
Vorſchläge ſetzen eingehende praktiſche Prüfungen voraus wir
hoffen nächſter Tage in einer fachkundigen Darlegung ausführen
zu können inwieweit dieſe Vorſchläge ſich als durchführbar er
weiſen Als erfreuliches Ergebniß darf aber wohl ſchon heute
angeſehen werden daß die Möglichkeit der ſeit langem all
ſeitig angeſtrebten Betriebsvereinigung der beiden Straßenbahnen
nunmehr gegeben iſt

Parkanlagen in den Pulverweiden Wer jetzt
einen Spaziergang durch die Parkanlagen der Pulverweidenmacht wird ſich wie dieſer Tage ſchon in einer Beſprechung

einer kommunalen Vereinigung bemerkt wurde wundern noch
immer nichts Fertiges vorzufinden obwohl ſchon vor einigen
Wochen verlautete daß das begonnene Werk ſeiner Vollendung
nahe ſei Die Wege ſind noch unbefeſtigt der aufgeſchüttete
Kies noch nicht feſtgewalzt und auf den angeſäten Raſenflächen
wuchert verſchiedentlich Unkraut vor allem Hederich empor Man
vermißt auf den erſten Blick die pflegende Hand die da beſſert
und erhält Wie wir erfahren haben dieſe Zuſtände darin ihren
Grund daß man ſchon vor drei Wochen mit den Arbeiten
plötzlich aufhören mußte und zwar darum weil die bewilligten
Geldmittel erſchöpft waren Es ſtanden wie ſich unſere Leſer
erinnern werden im ganzen ca 15,300 M zur Verfügung Das
war in Anbetracht der großen Ausdehnung des Projektes die
Anlagen umfaſſen über 43 Morgen nicht viel und es mußte
von vornherein recht ſparſam gewirthſchaftet werden wollte man
etwas ſchaffen was einer aufſtrebenden Großſtadt wie Halle
einigermaßen würdig iſt Mit der bewilligten Summe hätte
ſich ja nun nicht einmal das Bepflanzungsmaterial vollſtändig be
ſchaffen laſſen das ein ſo großes Areal erfordert wenn nicht
hier und da recht weſentliche Schenkungen zumeiſt aus privaten
Kreiſen zu Hilfe gekommen wären Trotzdem hat aber auch alle
Sparſamkeit nicht über die Unzulänglichkeit der Mittel hinweg
zuhelfen vermocht und ſo mußte man vor ca 3 Wochen mit den
Arbeiten aufhören Die Anlagen gedeihen übrigens ganz
prächtig und entwickeln ſich überraſchend gut es wäre darum
nur dringend zu wünſchen daß baldigſt die noch erforderlichen
wenigen Mittel irgendwie aufgebracht würden die zur Jnſtand
er 3 Wege und Beſeitigung des üppig wuchernden Unkrauts
nöthig ſind

Anſtrafbaren Hand lungen im II Quartal 1896
ſind hier von der königl Amtswaltſchaft bezw der Polizei
Verwaltung verfolgt worden A Verbrechen und Ver
gehen 732 B Uebertretungen 2496 Unter A betrifft
die höchſte Zahl 259 Diebſtabl unter den Uebertretungen
ſtellen die Straßenpolizei Kontraventionen mit 627 die höchſte

danach folgen 596 Fälle Unfug und nächtliche Ruhe
törung c

Walhallatheater Um dem Andrange an der Abend
kaſſe zu begegnen iſt die Theaterkaſſe an den Sonntagen von
9 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends ununterbrochen geöffnet
ſodaß es zweckmäßig erſcheint wenn die Beſucher der Sonntags
vorſtellungen ſich ſchon im Laufe des Tages mit Eintrittsſcheinen
verſehen Während der Mittagsſtunden 12 2 Uhr findet
nach wie vor Sonntags Frühſchoppenkonzert ſtatt

Halle und Umgegend
Halle 19 Juli

Ja ja die Saure Gurken Zeit Sie iſt ebenſo lang
weilig und öde als die vortreffliche Frucht die ihr den Namen
gegeben hat angenehm und wohlſchmeckend iſt So weit man
auch ſpähet und blicket und das Auge das ſuchende ſchicket
nirgends paſſirt etwas Jntereſſantes nirgends etwas Aufregendes
Senſationelles Derjenige Theil der Menſchheit der die Geſchichte
macht iſt in der Sommerfriſche und läßt die Staatsgeſchicke gehen
wie ſie wollen er labt ſich wenn ſeine Bädeärzte es ihm nicht
verboten haben vergnüglich an friſchen ſauren Gurken und läßt
uns andere Sterbliche derweile gähnend die Oede der Sauren
Gurken Zeit ertragen Uebrigens ſind dieſe heißen Tage auch
wenig dazu geeignet große Dinge vor ſich gehen zu
laſſen die Mehrheit der Staatsbürger befindet ſich jetzt
im Stadium der allgemeinen Wurſtigkeit und zeigt nur für
die aktuelle Frage ihrer Durſtlöſchung ein lebhaftes Jntereſſe
alles andere kümmert ſie wenig Selbſt die wichtige Frage der
Neuvermiethung unſeres Stadttheaters hat nur in einem kleinen
Kreiſe die Gemüther erhitzt weiterhin nahm man ziemlich gleich
müthig davon Kenntniß daß an Stelle des jetzigen Bühnen
leiters demnächſt Herr Richards mal rahn kommen ſollte
Viel wichtiger war beſonders den Strohwittwern die Wieder
eröffnung der Walhalla wo ſie ſich jetzt das Vergnügen leiſten
können zwei pikante Sängerinnen ſo recht con amore zu muſtern
ohne ſich dadurch eine Rüge der Frau Gemahlin zuzuziehen Sie
hüten ſich freilich dieſer davon Kunde zu geben wo ſie jetzt
ihre Abende zubringen Und ſie thun wohl daran Denn wenn
die energiſche Pantoffelſchwingerin nur die leiſeſte Ahnung
davon hätte wie man ihren zarten Wink Jn die Walhalla
wird mir nicht gegangen gröblich mit Mißachtung ſtraft ſie
ließe die Freuden der Sommerfriſche ſammt den Kindern im
Stich und käme dem Schuldigen mit einer Geſchwindigkeit über
den Hals gegen die das Tempo das heute die Schrittmacher
dem Diſtanzfahrer Köcher auf der Halleſchen Reunbahn
vorlegen werden einen geradezu ſchneckenmäßigen Eindruck
machen dürfte Jm übrigen iſt dieſe Dauerfahrt eine kleine
angenehme Abwechslung in unſrer Sauren Gurken Zeit und
wird manche hinauslocken auf die Merſeburger Chauſſee
Die Sportsnänner und Fräulein die Zahl der halleſchen
Radlerinnen wächſt ja mit jedem Tage werden die Sache ge
wiſſermaßen als kleines Präludium zum Radfahrerbundestag
betrachten und mit Spannung verſolgen wie ſich s auf der ver
beſſerten Rennbahn fährt Aber auch aus der Zahl jener die
noch kein Stahlroß ihr eigen nennen wird mancher neugierig
den Anſtrengungen des Diſtanzfahrers und der ihm auf Duplet
Triplet und Quadruplet voranſauſenden Schrittmacher folgen
Auch Onkel Eduard hat ſich vorgenommen mit der Elek
triſchen hinauszufahren Für den Sportkram an ſich habe ich
ja nichts übrig, meint er Aber in der letzten Zeit hat mir
das Bier nicht mehr ſo recht geſchmeckt Jetzt denke ich mir
daß die Dauerfahrt eine gute Gelegenheit iſt da ein bischen
nachzuhelfen Denn wenn ich ſo zuſehe wie Köcher und ſeine
Schrittmacher ſich im Schweiß ihres Angeſichts ſchweißtriefend
abſtrampeln da wette ich daß ich von bloßem Zuſehen einen
Durſt bekomme der für mindeſtens eine Vierteltonne ausreicht

Zur Vereinigung der Straßenbahnen Wir
erfahren daß das beantragte und bereits ſeit einiger Zeit er
wartete Obergutachten des Herrn Geh Rath Prof Dr Siaby
in Charlottenburg jetzt eingegangen iſt Der genannte Ge
lehrte ſpricht ſich im weſentlichen im Sinne des erſten auf Er
fordern der Königl Regierung zu Merſeburg erſtatteten Gut
achtens von Herrn Dr Gisbert Kapp aus der bekanntlich die

Vermiſchtes
Berliner Gewerbeausſtellung Statiſtiſche Angaben über

das Kellnerperſongl in der Ausſtellung veröffentlicht die Fünfer
kommiſſion der Gaſtwirthsgehilfen auf Grund einer von ihr
veranſtalteten Umfrage Danach ſind abgeſehen von dem Hilfs
perſonal innerhalb der Ausſtellung 1052 Perſonen in gaſtwirth
ſchaftlichen Betrieben beſchäftigt Darunter ſind 658 Kellner
263 Kellnerinnen 78 Köche 24 Buffetdamen 30 Ober
kellner uſw Von 1424 auf 47 Geſchäfte vertheilten Perſonen
ſind nicht weniger als 22,942 M an Stellenvermittelungs
gebühren an die Agenten bezahlt worden hiervon kommen auf

n die längſt ihre Stellung verloren haben allein

Mord und Selbſtmord iſt in Berlin am Sonnabend vor
mittag in einem Hauſe der Holzmarktſtraße verübt worden An
ſcheinend handelt es ſich um ein Liebespaar Vor acht Tagen
führte ſich in der Holzmarktſtraße in einem Hauſe in dem viel
an Fremde vermiethet wird ein junges Paar ein angeblich ein
Geſchwiſterpaar Kramer aus Magdeburg Die jungen Leute be
wohnten ein Zimmer zuerſt bei einer Frau Roth und alsdann
bei einem Oberkellner Engelmann Das Paar war noch nicht
polizeilich gemeldet Heute morgen als die beiden Kaffee ge
trunken hörte Frau Engelmann zweimal hintexeinander einen
dumpfen Knall Jhre Bemühungen durch Einblick in das
Zimmer Aufklärung zu erhalten blieben erfolglos Das Zimmer
war verſchloſſen und wurde nicht geöffnet Der Verwalter des
Hauſes und die Polizei öffneten ſchließlich die Thür mit Gewalt
und nun fand man die Wohnungsinſaſſen als Leichen vor
Revolverſchüſſe in die Schläfe hatten ſie getödtet Die Leichen
die beide auf dem Sopha lagen wurden in das Schauhaus ge
bracht Zwei Briefe die das Paar hinterlaſſen hatte beſchlag
nahmte die Polizei Nach den Angaben des Paares war dieſes
zuletzt in Stettin geweſen

Eine ſchneidige Frau Durch die Energie einer jungen
Frau ſind in Berlin zwei gefährliche Wäſchebodendiebe dingfeſt
gemacht worden Die Bankbeamtenfrau R in der Brunnenſtraße
hörte als ſie ſich in ihrer in der vierten Etage belegenen
Wohnung befand über ſich auf dem Trockenboden ein verdäch
tiges Geräuſch Sie bewaffnete ſich flugs mit einem geladenen
Revolver ihres Mannes und ging damit auf den Boden wo
ſie zwei junge Burſchen antraf die eben im Begriff waren die
dort zum Trocknen aufgehängte Leib und Hauswäſche in mit
gebrachte Säcke transportfähig zu machen Als ſich die Ver
brecher überrumpelt ſahen wollten ſie die Frau über den Haufen
rennen und flüchten Die unerſchrockene Frau R hielt aber den
Burſchen die Schußwaffe entgegen und ſperrte ſie dann in einen
Bodenverſchlag ein worauf ſie die Hausnachbarn zur weiteren
Hilfe herbeirief Die gefangenen Einbrecher wurden alsbald
der Polizei übergeben Man glaubt in ihnen ein Paar Boden
diebe erwiſcht zu haben die ſchon monatelang die nördlichen
Stadtbezirke unſicher machten

Er weiſt ſich zu helfen Jn origineller Weiſe einen Rechts
beiſtand beſorgt hat ſich ein mit den berliner Verhältniſſen un
bekannter Salz und Krebſehändler in Tarnopol Galizien Er
verſah eine Poſtkarte mit der Aufſchrift Herrn k k Brief
Träger in Berlin erſuche böflichſt an einen Herrn Gerichts
Advokaten zu übergeben Auf der Rückſeite der Poſtkarte ſtand
en Da ich Jhre werthe Adreſſe nicht weiß ſo erſuche

ie höflichſt mir Jhre werthe Adreſſe anzuzeigen und ich werde
huen dann meine Angelegenheit gleich mittheilen
robatum est Der k k Briefträger hat ſeine Schuldigkeit

gethan und die Poſtkarte einem hieſigen Rechtsanwalt übergeben
der nun auf dieſe Weiſe Mandatar des Tarnopoler Krebſehandlers
geworden iſt

Jn den Flammen umgekommen Jn Peterswalde ſind
am Sonnabend 17 Gebäude niedergebrannt Zwei Kinder haben
dabei in den Flammen ihren Tod gefunden ein drittes Kind
wurde durch den Gymnaſiallehrer Ha aſe aus Berliny der bei
Verwandten in Peterswalde zum Beſuch weilte den Flammen
entriſſen Das Kind ſtarb jedoch bald darauf Haaſe hat bei

Einführung des elektriſchen Betriebes auf der Strecke Gr Ulrich der Rettung des Kindes ſchwere Brandwunden erlitten Von

den abgebrannten Beſitzern ſind nur wenige und auch dieſe nur

ſehr gering verſichert Sudg r m ber
er Brand n der Nacht auf Sonnaet e in Alton a er Quaiſchuppen in dem große Quan

titäten Stückgüter Getreide Zucker c lagerten niedergebrannt
Der Schaden beträgt über eine Million

rſchwunden Der Draht meldet aus Löwenberg i Schlwa e Der Steuereinnehmer Pietrowsky deſſen
Kaſſe heute revidirt werden ſollte iſt ſeit geſtern verſchwunden
Man nimmt an daß er Selbſtmord begangen hat Pietrowsky
iſt verheirathet und hat 5 Kinder

Ein Roman Jn der Promenade von Spa jagte ein31jähriger Ferdinand eine gicrolbeckag durch
die Bruſt Ein Engländer fand den Schwerverwundeten in
einem Graben Der Lebensmüde iſt aus Frankfurt a M t
bürtig hat vor etwa vier Jahren eine Waiſe geheirathet die
ihm über 100,000 Mark Vermögen mitbrachte und zuerſt in
Berlin und München eine Brauerei dann in Paris ein Elektri
zitätswerk gegründet Durch ausſchweifendes Leben und Spiel
hatte er aber faſt das ganze Vermögen ſeiner Frau vergeudet
Die Ehe war daher eine höchſt unglückliche Jm Juni verließ
die junge Frau ihren Mann in Paris und kam nach Spa Die
Briefe in denen er neue Geldmittel verlangte beantwortete ſie
nicht doch reiſte ſie noch einmal nach Paris und gab ihm
5000 Fr unter der Bedingung daß er ſie nicht mehr beläſtige
Letzihin traf S jedoch mit der Vahn in Spa ein ſuchte ſeine
Frau auf und drohte ſich zu erſchießen wenn ſie nicht wieder
mit ihm zuſammenleben wolle Als die Frau dies abſchlug ver
ließ er das Haus und machte den Selbſimordverſuch Frau S
hat den Verwundeten deſſen Lunge durchſchoſſen iſt in ihre
Wohnung aufgenommen

Die Hyänen der Donau unter dieſer merkwürdigen
Spitzmarke veröffentlicht das Wiener Fremdenbl folgende Zu
ſchrift aus Preßburg Es iſt hohe Zeit wieder einmal die
Oeffentlichkeit auf jenes ſchandpolle Treiben aufmerkſam zu
machen das auf der Donauſtrecke von Preßburg abwärts bis
ungefähr Gönyö herrſcht Hier werden von den Fluthen der
Donau alljährlich zahlloſe Leichen zumeiſt ſchon in unkennt
lichem Zuſtande angeſchwemmt unter denen nur ſelten eine
vorkommt die nicht die Merkmale der unterwegs erfolgten
Beraubung durch die Hyänen der Donau an ſich trüge Meiſt
ſind es die Leichen von Selbſtmördern oder Verunglückten aus
den Gegenden der oberen Donau von denen wohl das ſtärkſte
Kontingent Wien und Umgebung liefern dürfte Nur ſelten ge
lingt es einen ſolchen Todten deſſen Familie zu Hauſe vielleicht
jahrelang in banger Ungewißheit der Heimkehr des Verſcholle
nen harrt zu agnosciren Zumeiſt werden ſie namenlos auf
irgend einem Gemeindefriedhof eingeſcharrt Der Leichenraub
wird nun in dieſen Gegenden profeſſionsmäßig betrieben was
leider gar nicht wunder nehmen kann Kümmert ſich doch nie
mand um das was in den weitverzweigten von Wafferadern
durchzogenen Auen und auf den hier und da von einem Fiſcher
beſuchten zahlreichen Jnſeln geſchieht Den armen Gemeinden
dieſer von angeſchweminten Todten ſo ſtark heimgeſuchten Gegend
erwachſen hieraus ſchwere Laſten denn ſie müſſen die namen
loſen Todten auf ihre Koſten beerdigen Was wunder wenn ſie
ſie oft nicht ſehen wollen und auf dieſe Weiſe ſolche Leichen oft
wochenlang am Ufer liegen bis die Raben ſich ihrer erbarmt
haben oder eine mitleidige Welle ſie wieder ein Stückchen mit ſich
fortnimmt Würden von den Behörden für das Auffinden
ſolcher Leichen Geldprämien von nur zwei bis drei Gulden aus
geſetzt die Sache käme im Jahre auf einige hundert Gulden
zu ſtehen dann wäre dieſen ſchandvollen Zuſtänden gewiß zum
größten Theil abgeholfen So aber werden die angeſchwemmten
Leichen oft bis auf das letzte Kleidungsſtück geplündert was
abgeſehen von dem leichenſchänderiſchen Verbrechen ſelbſt
meiſt jede Möglichkeit einer ſpäteren Agnoscirung ausſchließt
Hoffen wir daß die Behörde endlich dieſen Zuſtänden ein Ende
macht

Gefährliche Diebe Aus Orenſe in Galizien wird ge
meldet Diebe welche den Pfarrer von Barjas beſtehlen
wollten legten unter deſſen Schlafzimmer zwei Dynamit
bomben Die Exploſion verurſachte großen Schaden doch blieb
der Pfarrer unverletzt und gab einige blinde Schüſſe ab Die
Diebe entkamen

Falſchmünzer Jn einer herrſchaftlichen Villa bei Palermo
wurde eine Falſchmünzerwerkſtätte entdeckt Hundertlire
ſcheine im Betrage von über einer Million wurden beſchlagnahmt
Sechs Falſchmünzer die ſämmtlich höheren Geſellſchaftskreiſfen
angehören wurden verhaftet darunter ein Stadtaſſeſſor und
zwei Offiziere außer Dienſt

Furchtbare Wirkungen der Hitze Die große Hitze der
letzten Tage hat in Frankreich zahlreiche Fälle von Wahnſinn
verurſacht Jn einem Orte in Clichy la Garenne herrſcht eine
wahre Wahnſinnsepidemie und an einem einzigen Tage wurden
vier Perſonen ins Jrrenhaus gebracht Das erſte Opfer der
Hitze war ein 40jähriger Mann Namens Collet er bildete ſich
ein der Henker zu ſein und wollte mit einem großen Reiterſäbel
bewaffnet durchaus dem Polizeiſekretär den Kopf abſchneiden
Dann kam ein unbekannter würdiger Mann an die Reihe er
tanzte an jeder Straßenecke den Bauchtanz bis man ihn un
ſchädlich machte Am Nachmittage ſtürzte ſich eine tobſüchtig
gewordene Modiſtin aus dem Fenſter eines dritten Stockwerks
auf die Straße ohne ſich zu verletzen Zuletzt wurde ein Ge
wohnheitsſäufer wahnſinnig er befahl dem Polizeichef die
Artillerie aus Paris herbeizurufen damit ſie alle Affen erſchieße
die ſeine Wohnung unſicher machten

Der Conway ſche Nordpolzug iſt am 23 Juni von der
AdventBai abgereiſt und iſt das Thal hinaufgezogen Es lag
da tiefer Schnee und der Vormarſch war ſchwierig und langſam
Nach zwei Tagen lagerte der 3ug an der ſüdlichen Waſſerſcheide
Man erklomm den Fuchsberg Von dort aus hatte man eine
Ausſicht über die Myens Bai und die dorthin führenden Päſſe
Am 27 drang der Conway ſche Zug durch den Fuchspaß nach
der MyensBai Die Mitglieder des Zuges mußten unter freiem
Himmel ſchlafen da ſie keine Zelte hatten Der Wind wehte
ſcharf und heftiger Regen fiel vom Himmel Dann kehrte der
Zug durch einen anderen wenig wegſamen Paß nach der Advent
Bat zurück und von da aus in drei Tagesreiſen durch tiefen
Moraſt nach dem Brent Paſſe Am 3 Juli kam man endlich an
der Saſſen Bai an Die Schlitten waren zerſchmettert und die
Ponies konnten kaum die Beine vorwärts ſetzen Dr Gregory
hat auf der Fahrt einige werthvolle geologiſche Entdeckungen
gemacht Sonſt befinden ſich alle Mitglieder des Zuges wohl
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Kirchliche Anzeigen

Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 19
Sonntag vorm 9 Uhr und nachm 3 Uhr Predigt nachm

3 Uhr Kindergottesdienſt Freier Zutritt für jedermann
Diemitz 9 Uhr Paſtor v Stockhauſen

veeennnLetzte Telegramme
Berlin 18 Juli Die Geſandtſchaft der Republik Chile

erhielt die Nachricht daß die Königin von England das
Schiedsrichteramt in der Grenzfrage zwiſchen Argen
tinien und Chile angenommen hat

Paris 18 Juli Der zweiprozentige Staatsanthetl
an den amtlich verzeichneten Wetteinſätzen beläuft ſich für
1895 auf 3,260,509 Francs es müſſen alſo am Totaliſgtor
allein etwas über 163 Millionen verwettet worden ſein
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Otto Meitseh
Erste und grösste Specefaltabrik für

Seileisenvahnen Kleinbahnen Feld u Industrie Eisenbahnen
Hängebahnen Aufzugs u Bremsberg Bahnen Anschlussgleise an die IIauptbahmnen
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Drahtsel ohne Ende NB keine in der Luft hängende Drahtseiſhahnen mit sohwieriger Zubringung
von n Masehinens tation aus in einer oder in verschledenen Richtungen ober oder unterirdisch in ebenem oder hügeligem Terrain zu stellen Förderungen
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Prima Referenzen aus allen Welttheilen
Spedial Eisenbahnanlagen für Berg u Hüttenwerke Gruben Cementfabriken Ziegeleien Kalk u Steinbrüche für Fabrik
Lagerplätze Militärzwecke Bauunternehmungen sowie für die Landwirthsehaft Forsten Sohneidemünſen Moorkcuſturen a hekegen

rr

Saale

Wagen auf Schſfenen laufend gezogen durch continuirlich rund umlaufendes
Eignes sehr bewährtes System Sesto Kraftühbertragung

Simioſter Einen an
C amenſchneiderei

ſowie von
Möbelpoſamenten

Seiten rrümpfen WZandſchuhen Jchürzen rc im

DuGr Ulrichſtraße 32
ute harte Handform Mauer

ſeine billig abzugeben bei r
Flttzseh Co Hafenſtr 20

sehr Giide

n

wagr Uugtar Sponner

empfiehlt seine gut gelagerten und gepflegten OQaschenreifen

Weine
Mosel und aardtweine à h Fl 0,65 und höher
Rheinweine und Bordeauxweine à Fl 0,75 und höher
Kothe und weilsse Ungarwelne à Fil 0,90 und höher
Ober UVngar Oesterretchische und BRöhmisehe Wetss und

Rothweine à h Fl 1,40 und höher
Italientsche Rothweine à h Fl 6,90 und höher
Medizinal Ungarweine à h Fl 1,40 A und höher
Alten Portwein Sherry Madeira Malaga s Fl 1,90 und höher
Eehten Französ Cognne echten Rum zu beiannt villigem Preise

Die Preise verstehen sich exclusive Glas frel Haus
Bes Abnahme von 12 Flaschen gebe 1 Flasehe gratis
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FRoohfeine Vorstentanden Decke G St Feliz Einlagoe
dabei gehaltvoli grosses Bismarck Facon 100 St Mk S

Neumann Cigarrenfabriken
Berlin

Filialen in HallIe Geiststr 3 Königstr 5

Original Grösse
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Gnneeeeeeee Aussteſſung
h rein

Er elJ cent W eV
7 Abüngerstrelſmaseh u Düngermhewhree
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Beſtellungen auf Guirlanden
ſowie Dekorationen zu dem bevorſtehenden Radfahrerfeſte werden noch

angenommenWV Reiſche 5 Vereinsſtraße 11
Fur den Anzelgentheit veraniwortlich W König in Halle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

IIypotheken Vermittlung
Verkehr von 3 h auf Acker und 49/0 auf Stadt

Hypothek

Kaplitalisten werden Eypotheken
Kostenfret nachgewiesen

Juſtallations
Geſchäft für

Elektrotechnik
Elektr

Lichtanlagen
Elektr Kraft
übertragung
Telephons

Haus
telegrapheu
Blitzableiter

Groſſes Lager
aller in s Fach

ſchlagender
Artikel r

K Rast
R Eiektrotechniker

alle a/SSternſtraſte 10

Transp Sparkochhberde
beſter Conſtruction

4 r

e U n 44 Um h

Privat nd
Reſtaurationszwecke

empfiehlt in großer Auswahl

Christian 6laver
alle a

Gr Klausſtr 24 u Kl Klausſtr 9
Gröſ te Garantie für Brauchbarkeit

Preisliſten koſtenlos und poſtfrei
Reparaturen an Sparkochherden
werden in meiner Werktkſtatt ſchnellſtens
ausgeführt

Einzelne Waſſerſchiffe zu Koch
herden paſſend ſtets vorräthig r

Paul Kertzinger

Friedrichſtr 33 Telephon 898
Telephonanlagen
eleetr Signalweſen

Haustelegraphen
Blitzableiter

Reparaturen prompt
Lager aller einſchl

Bedarfsartikel

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geſchäfts von

Möbelſtoffen
Gerger Kleiderſtoffen

Reſten in Tuch Kleider u Möbelſtoffen
Kl Brauhausſtr 23 im Eckladen

Fabriklchornſteine
S Neubau u Reparatur

als Höherbauen Geraderichten Einbiuden
Ausfugen während des
Betriebes werden mittelſt
künſtlicher Schnellrüſtung
bei billigſter Preisſtellung
ſorgfältig ausgeführt
Blitzablelter ans beſtem
Material werden nach
neueſter Conſtruction
angebracht Unſere lang
jährige Praxis im Jn und
Auslande bietet die weit
ehendſte Garantie undſtehen uns Pa Referenzen

e zur Seite
Günlher Seidewitz

Schornſteinkünktler
Halle a/S Delitzſcher Str r

am h

en
en

ist die beste a
m

Die Expeditionen der Saale Zeitunu wen
Gr en Promenade 1 und

arkt Waagegebäude

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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